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stätigten während Konsultationen ~nd Ver­
'teidigungen die Anwendbarkeit des vor­
geschlagenen Meßverfahrens. 

7. Überleitung der Einspritzanlagenprüf-
einrichtung in die Produktion 

Aufgrund der erfolgreichen Erprobung des 
Meßverfahrens wird an der Überleitung in die 
Praxis ·gearbeitet. Für die Fertigung der 
MeBeinrichtung wird wegen der Vielseitigkeit 
der elektronischen Baugruppen ein Bau­
kastensystem angewendet. Bild 8 zeigt die 
Grundbausteine der elektronischen Einheit der 
Einspritzanlagenprüfeinrichtung. Die elektro­
nischen Baugruppen sowie die Kapillarrohr­
mengenmeßeinrichtung werden in ein Norm­
Gefäßsystem der Elektronikindustrie ein­
gebaut. Die sich daraus ergebenden Einschübe 
werden so gestaltet, daß durch die Kom­
binationen bestimmter Einschübe Diagnosege­
räte unterschiedlicher Meßaufgaben f"ltstehen. 
Gegenwärtig lassen sich folgende drei Dia­
gnosegeräte daraus zusammenstellen : 
- Gerät DS 101 . bestehend aus einem Ein­

schub für die Drehzahlmessung (einschließ­
lich Stromversorgung) und aus ' einem 
Einschub für die Temperaturmessung. als 
Grund~erät. z. B. für den Einsatz bei 

In eigener Sache 

Beim Durchblättern der ersten Ausgabe des 
neuen Jahres wird Ihnen sicher aufgefallen 
sein, daß sich die typografische Gestaltung 
der "agrartechnik" etwas verändert hat, was 
vor allem durch den besser lesbaren Drei­
spaltensatz verdeutlicht wird. 
Am 1.Januar wurde die neue Fassung der 
TGL 24467 gültig, die es ermöglicht, eine 
größere Fläche je Zeitschriftenseite zu be­
drucken. Bei dem vergrößerten Satzspiegel 
werden auf jeder Seite mehr Informationen 
vermittelt. Infolgedessen ist es möglich, den 
Umfang unserer Zeitschrift auf 48 Seiten zu 
reduzieren und trotzdem den Informations­
gehalt insgesamt noch zu erhöhen. Damit 
leisten auch wir als Zeitschrift einen direkten 
Beitrag zur Materialökonomie, die ja be­
kanntermaßen ein wesentlicher Faktor der 
Intensivierung ist. Und die Intensivierung 
wird entsprechend der Orientierung des 
IX. Parteitages der SED im kommenden 
Abschnitt unserer gesellschaftlichen Ent­
wicklung in allen Zweigen der Volkswirt­
schaft weiter an Bedeutung gewinnen, damit 
weiter auch ein Hauptthema unserer Ver­
öffentlichungen bleiben. Der Jahresthemen­
plan für das Jahr 1977 sieht wieder Beiträge 
aus den Spezialisierungsrichtungen Me­
chanisierung der Pflanzenprocf'uktion, Me­
chanisierung der Tierproduktion und In­
standhaltung vor, da die im vergangenen 
Jahr begonnene diesbezügliche Einteilung 
eine positive Resonanz bei unseren Lesern 
fand. 
Der Redaktionsbeirat hat im Dezember 1976 
die langfristige Konzeption unserer Zeit­
schrift für den Zeitraum bis 1980 behandelt. 
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verschiedenen Überprüfungen des Motors 
oder der Hydraulikanlage 

- Gerät DS 201, bestehend aus den be.iden 
Einschüben des Geräts DS 101 sowie aus 
Einschüben für die Steuerung der Schalt­
drehzahlen. für die Zählung der Einspritzun­
gen und für die Voreinspritzwinkelmessung, 
als Diagnosegerät zur Schnelldiagnose an 
Diesel motoren 

- Gerät DS 202, bestehend aus den bereits 
genannten Einschüben und aus einem 
Einschub für die Mengenmessung; dieses 
Gerät soll noch um einen Einschub zur 
Regelstangenwegmessung ergänzt werden. 

Durch den Aufbau eines solchen Baukastensy­
stems können trotz relativ geringer Stückzahlen 
elektronischer Einzelgeräte die Stückzahlen für 
die verwendeten Einschübe erhöht sowie eine 
günstige Basis für den Service dieser Geräte 
geschaffen werden. . 
Die Produktion der vorgestellten Geräte wird 
gegenwärtig vorbereitet. 

Uteratur 

111· Nessau. B.: Erprobung des Drehzahl-Vor­
einspritzwinkel-Meßgeräts elkon SD 102. 
Ing.-Büro für vorbeugende' lnstandhaltung Dres­
den 1976 (unveröffentlicht) . 

Darin wird die Rolle der "agrartechnik" bei 
der Durchsetzung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts auf dem Gebiet der 
Landtechnik in der DDR unterstrichen. Bei 
allen Veröffentlichungen ist zu berück­
sichtigen, daß die umfassende Durchsetzung 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts schwerpunktmäßig auf eine be­
deutende Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät, die Senkung der Kosten, den effektiven 
Materialeinsatz sowie die Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse zu richt~n ist. Die 
Beiträge sollen eine ausgewogene Mischung 
von Praxis und Wissenschaft darstellen. 
Dazu erwarten wir eine noch bessere 
Orientierung zu aktuellen Fragen der Me­
chanisierungspolitik durch die staats- und 
wirtschaftsleitenden Organe, um einen ech­
ten Erfahrungsaustausch einleiten zu kön­
nen. 
Aktuelle Fragen werden gegenwärtig z. B. 
durch die Erschließung von neuen Fut­
terreserven und deren technische Realisie­
rung sowie durch die kooperative Zusam­
menarbeit im Instandhaltungswesen auf­
geworfen. 
Durch richtungweisende Veröffentlichun­
gen des Vorstands des Fachverbands Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT 
und durch die Pflege des Erfahrungsaus­
tausches der Wissenschaftlichen Sektionen, 
Fach- und Arbeitsausschüsse trägt die 
Zeitschrift bei zur WeiterentwiCklung der 
Gemeinschaftsarbeit im Rahmen unserer 
sozialistischen Ingenieurorganisation. Die 
Zeitschrift fördert die Mitwirkung der KDT­
Mitglieder an der Ausarbeitung und Ver-

[2J Hyanova, B.: Anwendung der demontagelosen 
Diagnostik bei Dieselmotoren in der CSSR. 
Techn. sb. VU-CKD Praha (1973) H. 18/19, 
S.I05-IIO. 

[3J Mayer: Prüfgerät für Brennstoff-Einspritz­
pumpen. BRD-Auslegeschrift 1204458. F 02f. 

[4J Erprobungsbericht eines Mengenmeßger~tes. 
OZS Praha (unveröffentlicht). 

15J Abbremsung des Dieselmotors durch Zylinderab­
schaltung. Vortrag auf der Diagnose\a8Ung. 
Praha 1974. 

[6J Stritzko: Verfahren und Einrichtung zur Messung 
der in Brennkraftmaschinen einzuspritzenden 
Kraftstoffmenge. DDR-Patent 74360. GOI f. 
9/00. 

[7J Nessau: Hofmann; Hübner: Julitz: Verfahren 
zum Prüfen des Zustandes von Einspritzppmpen 
und Einrichtung zur Durchführung des Ver- ' 
fahrens. DDR-Patent 189032 F 02 m. 

18J Friedo . K. ; Fuchs. W.; Lange. W.: Anwendung 
der Geräte IMD-2 M. RDM 4. elkon SD 102, 
Paltest Jt 230 zur Diagnose an Dieselmotoren. 
Ingenieurschule für Verkehrswesen Dresden. 
Ingenieurarbeit 1976. 

19J Nessau. B.: Einspritzmengenmeßeinrichtung. 
Ing.·Büro für vorbeugende Instandhaltung Dres­
den. Bericht 1973 (unveröffentlicht). 

1101 Nessau . B. : Einspritzanlagenprüfeinrichtung. 
I ng.-Büro für vorbeugende Instandhaltung Dres­
den. Bericht 1976 (unveröffentlicht). A 1503 

wirklichung der Pläne "Wissenschaft und 
Technik". Sie unterstützt insbesondere die 
Entwicklung der Betriebssektionen in den 
Kreisbetrieben für Landtechnik, in den 
Betrieben des landtechnischen Anlagenbaus 
und in den Landtechnischen Instandset­
zungswerken zu Zentren der freiwilligen 
Gemeinschaftsarbeit in ihrem Wirkungs- . 
bereich. . 
Gesellschaftliche Höhepunkte des Jahres 
1977 werden der 8. FDGB-Kongreß und 
der 60. Jahrestag der Großen Sozialisti­
schen Oktoberrevolution sein. Wir wollen 
diese Ereignisse mit entsprechenden Fach­
beiträgen würdigen. 

. Noch einmal möchten wir an dieser Stelle 
Ihre Mitwirkung bei der Gestaltung der 
ständigen Rubrik "Kurz informiert" erbitten. 
Wir wünschen uns auch für das Jahr 1977 
wieder viele Ideen, Vorschläge, Kritiken 
unserer Leser zum Inhalt der Hefte. Für 
unsere Autoren veröffentlichen wir im 
Februarheft Hinweise zur Manuskriptgestal­
tung, da z. T. noch sehr unterschiedliche 
Auffassungen bestehen. 
Wir bemühen uns, die drucktechnische und 
gestalterische Qualität unserer Zeitschrift zu 
verbessern, deren Auslieferung nunmehr 
jeweils in der ersten Dekade des Monats 
erfolgen wird. Da für den Gebrauchswert 
eines Verlagserzeugnisses sein Inhalt und 
die Gestaltung entscheidend sind, nicht aber 
die Papiermenge, bleibt der Preis unserer 
Zeitschrift unverändert. 
Wir wünschen unseren Lesern weiterhin 
viele nützliche Anregungen aus dem Stu­
dium der Zeitschrift. Die Redaktion 
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Verfahrenskennblätter "Plasttechnik" 
für die Einzelteilinstandsetzung -
Ing. W. Manthey, KOT, VEB Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal 

Für die weile re Verbesserung der Material­
ökonomie ist die Erweiterung des Auf­
arbeitungssortiments von Einzelteilen jetzt und 
auch künftig ein dringendes Erfordernis. 
Gerade die Vielzahl an Maschinen und Geräten 
in der Landtechnik verlangt zielgerichtete 
Überlegungen, wie die Instandsetzung effekti­
ver gestaltet werden kann. Die Plasttechnik ist 
hierfür ein Anwendungsgebiet, das bei Auswahl 
des richtigen Verfahrens ein gutes ökonomi­
sches Ergebnis garantiert. 
Im landtechnischen Instandsetzungswesen 
nimmt die Plasttechnik seit vielen Jahren einen 
festen Platz ein. Das heißt natürlich nicht. daß 
bereits alle ihre Möglichkeiten erschöpft sind . 
Zum Beispiel beträgt der Anteil der instand 
gesetzten Einzelteile bezogen auf den Gesamt­
bedarf in der VVB Landtechnische In­
standsetzung 60%, von den spezialisiert ar­
beitenden Kreisbetrieben werden jedoch erst 
15 % dieser Einzelteile eingesetzt. Aus diesen 
Zahlen kann man schon die Notwendigkeit der 
verstärkten Einzelteilinstandsetzung erken­
nen . 

Um nun auch den interessierten Neuanwendern 
der Plasttechnik die Auswahl für den spezi­
fischen Anwendungsfall zu erleichtern , hat der 
V E B Prüf- und Versuchs~trieb Charlottenthal 
im Jahr 1975 die Verfahrenskennblätter PIast­
technik erarbeitet. Dererste Entwurf wurde den 
Praktikern in den Landtechnischen Instandset­
zungswerken Gardelegen, Liebertwolkwjtz. 
GÜstrow. Parchim. Halle und Erfurt zur 
Verfügung gestellt. Die Vorschläge und Hin­
weise aus diesen Betrieben konnten in die jetzt 
vorliegenden ' Verfahrenskennblätter einge­
arbeitet werden und trugen zur qualitativen 
Verbesserung bei. Den Nutzen hiervon hat der 
Anwender. der ein gutes Hilfsmittel für den 
betrieblichen Einsatz der Plasttechnik erhält. 
Erarbeitet wurden Verfahrenskennblätter für 
die KGL-Technik. für das Wirbelsintern und für. 
das Plastflammspritzen. Diese drei Verfahren 
werden gegenwärtig in sehr großem Umfang 
von den Betrieben der VVB Landtechnische 
Instandsetzung angewendet. Die Verfahrens­
kennblälter enthalten technologische. ökono­
mische und allgemeine Richtwerte. die auf den 

speziellen Anwendungsfall übertragen werden 
können. In den Verfahrenskennblättern werden 
Richttechnologien und einsetzbare bzw. liefer­
bare Plastwerkstoffe für die Einzelteilinstand­
setzung vorgestellt und beschrieben. Die 
Darstellung der notwendigen Ausrüstung ge­
stattet einen Überblick zum erforderlichen 
Investitionsbedarf für die einzelnen Plast ver­
fahren . 
Die genannten Verfahrenskennblätter sind im 
VEB Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal 
erhältlich . Mit ihrer Hilfe können bei geringem 
Aufwand relativ genaue Aussagen bezüglich 
einer konkreten Aufgabe getroffen 'werden. Die 
Erfahrungen zeigen, daß der effektive Einsatz 
hochwertiger Plastwerkstoffe wesentlich von 
der exakten Kenntnis der Anwendungsmöglich­
keiten und -grenzen bestimmt wird. Hierzu 
sollen die Verfahrenskennblätter beitragen und 
die Bemühungen zum sparsamen Umgang mit 
Material und Rohstoffen unterstützen . 

A 1401 

Einschätzung der erforderlichen Kapazität zur Sicherung 
der operativen Instandsetzung von Fahrzeugen der ACZ 

Ing. K. Hennicke, VEB Ausrüstungen ACZ Leipzig 

Um die auf , dem IX. Parteitag der SED 
beschlossenen Aufgaben in der Pflanzenpro­
duktion zu realisieren . ist die Reorganisation 
des landtechnischen Instandhaltungswesens 
zwingend notwendig. 
Der Ausgangspunkt einer neuen Organisations­
struktur ist die Zusammengehörigkeit der 
Instandhaltungseinrichtungen der kooperativen 
Abteilungen Pflanzenproduktion (KAP). der 
agrochemischen Zentren (ACZ) und der Kreis­
betriebe für Landtechnik (KfL). die aber nur 
durch Einsatz einer zentralen Leitung innerhalb 
eines Territoriums praktische Wirksamkeit 
erlangen kann. Daraus ergibt sich die Not­
wendigkeit. ein steuerndes und regelndes Organ 
für den Instandhaltungsprozeß einzusetzen . das 
die Produktion in den Hilfsleistungsbereichen 
mehrerer Betriebe durch organisatorische. 
analytische und planende Tätigkeit steuert . 
kontrolliert und koordiniert. Diese Funktion 
übernimmt der KfL entsprechend seiner Auf­
gabe, als landtechnisches Zentrum im Territo­
rium zu wirken. Das Ziel ist die Übernahme 
geeigneter Kapazitäten durch den KfL. 
Die Untersuchung der benötigten Instand­
haltungskapazitäten ist notwendig, weil die 
Betriebe nur wenig aussagekräftige Unterlagen 
über die Instandhaltungshäufigkeit ihrer Tech-
nik liefern können. " 
Die ACZ setzen als primäres Arbeitsmittel den 
LKW W 50 vorwiegend in den Allradvarianten 
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LA/K und LA/Z-:' SK 5 mit Niederdruck­
bereifung ein. Die Pflege und Wartung sowie die 
permanente technische Überprüfung dieser 
Fahrzeuge ist in der Instand haltungsordnung 1I1 
geregelt. Schwierigkeiten bestehen aber bei der 
Einschätzung des zu erwilrtenden Instandset­
zungsumfangs besonders hinsichtlich der Scha­
densbeseitigung I:'J. 
In diesem Beitrilg wird eine Untersuchungs­
methode vorgestellt. mit der die erforderliche 
Kapazität zur Sicherung der operativen In­
standsetzung eingeschätzt werden kann . 

1. Abgrenzung 
Das landtechnische Instandhaltungswesen ist 
so aufgebaut. daß die Leistungen . die rationeller 
mit industriellen Verfahren erbracht, werden 
können. aus der operativen Sphäre aus­
gegliedert und in landtechnische Instandset­
zungswerke (L1W) sowie KfL verlagert wer­
den . Dazu gehören einmal Einzelteil - und 
Baugruppeninstandsetzungen und zum anderen 
spezialisierte Instandsetzungen an Maschinen 
selbst (z. B. Grundinstandsetzungen) . Diese 
Instandsetzungsarten werden in diesem Beitrag 
nicht betrachtet, sondern nur die Instandset­
zungen, die bisher aufgrund eingetretener 
Schäden operativ in den Betriebswerkstätten 
der ACZ durchgeführt werden . Eine exakte 
Abgrenzung ist dabei Objektiv nicht möglich , 
weil in bestimmten Situationen beispielsweise 

Baugruppeninstilndsetzungen durchaus in Be­
triebswerkstätten vorgenommen werden müs­
sen. 
Da die Untersuchungen in der Endkonsequenz 
Aussagen über benötigte Kapazitäten zur 
operativen Instandsetzung der in ACZ ein­
gesetzten LKW W 50 liefern sollen. wird ver­
sucht. das Problem mit Hilfe der 'Bedienungs­
theorie zu lösen. 

2. Systemanalyse 
2./. Forderungsstrom 
Da der Ausfall von Kraftfahrzeugen ein 
stochastischer Prozeß ist. muß auch das 
Eintreffen von Instandsetzungsforderungen 
zufällig erfolgen . Im untersuchten Betrieb 
wurde aus den detaillierten Instandsetzungs­
belegen das Datum des Instandsetzungsbeginns 
als Ausfallzeitpunkt bzw. als Zeitpunkt für das 
Auftreten einer Forderung angenommen. Für 
die zeitlichen Abstände zwischen zwei Aus­
fällen bei den W 50-Varianten L/K. LA/K und 
LA/Z konnte eine Exponentialverteilung nach­
gewiesen werden. Im Mittel erfolgt nach 
5.2 Arbeitstagen ein Ausfall des Fahrzeugs . 
d . h. die auf ein Fahrzeug bezogene Ankunfts­
rate beträgt für jeden Arbeitstag 
~= 1/5.2 = 0.19. 

2.2. Bedienungszeit 
Mit Hilfe der abgerechneten ,Instandsetzungs-
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Tafel I. Häufigkeitsverteilung der Instandsetzungs-
zeiten 

Klasse x; Z; % 

0·· 5 2,5 310 58 
5 .. ·10 7,5 128 24 

10·· ·15 ' 12,5 44 8 
15·· ·20 17,5 24 4 
20 .. ·25 22,5 16 3 
25·· ·30 27,5 

~ I 30 .. ·35 32,5 
35·· ·40 37,5 

~ ! 40·· ·45 42,5 
45·· ·50 47,5 

belege konnten mittlere Instandsetzungszeiten 
ti = 6,5 AK· h für Transportfahrzeuge und 
ti = 7,0 AK· h für Streufahrzeuge einschließlich 
Streuaggregat D 032 bei exponentieller Ver­
teilung ermittelt werden. Für die Einschätzung 
notwendiger Kapazitäten ist die Instandset­
zungszeit nicht in Arbeitsstunden, sondern in 
Werkstattstunden von Interesse. 
Offensichtlich besteht aber zwischen beiden 
Einheiten ein statistischer Zusammenhang, da 
bei zeitaufwendigen Instandsetzungen zu­
mindest mehr als eine Arbeitskraft eingesetzt 
wird. Dieser Zusammenhang wurde mit einer 
Regressionsrechnung quantifiziert. Die er­
mittelte Regressionsfunktion 
y = 1.14 + 0,0816 x sagt aus, daß bei einer 
mittleren Instandsetzungszeit ti = 6,5 AK· h 
(~x) mit sehr hoher statistischer Sicherheit 
1.67 Arbeitskräfte an der I nstandset­
zung beteiligt sind. Damit ergibt sich 
eine mittlere Instandsetzungszeit ti = 3,9 Stun­
den. Bei generell zweischichtigem Arbeitszeit­
regime des System~ beträgt ti = 0,22 Tage und 
damit die Bedienungsrate JJ- = 1/0,22 = 4.5. 

. Die Instandsetzungszeiten für Streufahrzeuge 
werden in den Berechnungen nicht berück­
sichtigt, da der Mehraufwand von 0,5 AK· h je 
Instandsetzung offensichtlich durch den auf­
gebauten Düngerstreuer verursacht wird. 

2.3. Einschätzung der Verallgemeinerungs-
fähigkeit der Ergebnisse 

Die ermittelten Ergebnisse treffen exakt nurJür 
den untersuchten Betrieb zu. Da dieses ACZ 
über einen Bestand von rd. 60 LKW W 50 
verfügt, die Mehrzahl der Betriebe aber einen 
weitaus niedrigeren Bestand hat, muß vermutet 
werden, daß eine Verallgemeinerung der 
Ergebnisse nicht ohne weiteres möglich ist, 
zumal die Höhe des Fahrzeugbestands die 
Organisation des Hilfsprozesses unmittelbar 
beeinflußt. 
Die Ausfallrate A = 0,19 und die mittlere 
Instandsetzungszeit ti = 6,5 AK· h je Instand­
setzung führen zu einem jährlichen mittleren 
Instandsetzungsaufwand ti = 451 AK· h je 
LKW W 50. Im Betriebsvergleich des Jahres 
1974 f3j ergeben die teilweise geschätzten 
Angaben von 28 ACZ einen mittleren jährlichen 
Instandsetzungsaufwand ti = 310 AK . h je 
LKW W 50. Davon werden 86% (265 AK'h) 
von ACZ und 14% (45 AK'h) vom KfL 
realisiert. Im Vergleich liegt der Basiswert rd. 
46 % über dem Mittel des Betriebsvergleichs, so 
daß hier eine Korrektur notwendig ist. 

2.4. Einschätzung allgemein 
anwendbarer Kennziffern 

Zur Ermittlung der mittleren Instandsetzungs­
zeit ti = 6,5 AK· h wurden 534 Einzelwerte 
er faßt. Die Klassenbesetzung weist die in 
Tafel I zusammengestellten Hdufigkeiten bzw. 
prozentualen Anteile aus. 
Instandsetzungen im Bereich von 10 bis 
50 A K· h können zwar in Zeiten erhöhten 
Instandsetzungsbedarfs auftreten, sind aber 
nach Meinung des Autors nicht typisch für die 
operative Schadensbeseitigung. Sie gehören zur 
Klasse der planmäßig zu gestaltenden In­
standsetzungen und können deshalb bei der 
Berechnung des Durchschnitts nicht mit ein­
bezogen werden. Damit errechnet sich ein 
Mittelwert ti = 4,0 A K· h je I nstandsetzung. Bei 
Berücksichtigung der Anzahl gleichzeitig ein­
gesetzter Arbeitskräfte je I nstandsetzung nach 

Kennziffern durchschn. Fahrzeugbestand in SI. 
Tafel 2 
Effektivitätskriterien im 

30 40 50 60 70 Kraftfahrzeug·ln-

Ankunftsrate A 4,5 6.0 7,5 9,0 10,5 
standsetzungssystem bei 
variiertem Fahrzeugbe-

Bedienungsrate 1.1. 5,6 5,6 5,6 5,6 5,6 stand 
Arbeitsstände s I 2 2 2 2 3 3 
A uslastungsgrad a 0,80 0,40 0,53 0,66 0,80 0,53 0,62 
Stillstands-

koeffizient ß 0,20 0,60 0,47 0,34 0,20 0,47 0,38 
Wartewahrschein-
lichkeit P(W) 0,40 0,53 0,66 0,80 0,33 0,44 
Wartezeit iN in h 12,5 0,9 1,8 3,0 6,3 0,7 1,1 
Warteschlange "w 3,24 0,22 0,60 1,27 3,24 0,36 0,63 
Aufenthaltszeit 
Ws in h 15,8 4,1 4,9 6,2 9,6 3,9 4,3 

Obere Grenzen der 
Wartezeit in h 
W (t) ; 0,95 5,4 8,1 12,6 22,4 4,2 6,1 
W (t) ; 0,99 0,2 13,1 18,6 36,6 7,9 10,9 

Fahrzeug- Arbeits- Wartezeit Fahrzeuge in ständig 
Tafel 3 
Notwendige mittlere Ka-

bestand stände In stand- verfügbare pazitäten zur Schadens-
setzung Fahrzeuge beseitigung an Trans-

SI. SI. h SI. SI. portfahrzeugen der ACZ 

30 I .. ·2 12,6' . '0,9 4· .. I 26· ·29 
bei zweischichtigem Ar-

40 2 1,8 2 38 
beitsregime 

50 2 3.0 3 47 
60 2 .. ·3 6,3· . '0.7 5· .. 2 55 .. ·58 
70 3 1,1 3 67 
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der Regressionsfunktion y = 1,14 + 0,0816 x 
würden je Insiandsetzung 3,3 Werkstattstun­
den benötigt. 
Die Instandsetzungen bis 10 AK· h umfassen 
nacß Tafel I 82 % aller Ausfälle. Damit kann'zu 
Recht eine mittlere Ankunftsrate A = 0,15 je 
LKW W 50 und Arbeitstag angenommen wer­
den. Bei generell zweischichtigem Arbeitszeit­
regime des Systems beträgt die Instandset­
zungszeit ti = 0,18 Tage und damit die Be­
dienungsrate JJ- = 5,6. 

3. Berechnung des Bedienungssystems 
Aufgrund von perspektivischen Einschätzun­
gen kann vermutet werden, daß für die ACZ in 
den Jahren bis 1980 Fahrzeugbestände von 30 
bis 70 LKW W 50 typisch sein werden. Diese 
Bestände bilden die Basis für die Berechnung 
der durchschnittlich benötigten Instandset­
zungskapazitäten je Betrieb. Das Bedienungs­
system zeigt folgende Merkmale: 
- Der Forderungsstrom ist ein Poissonscher 

Strom. 
Die Bedienung einer Forderung erfolgt ohne 
Vorzug. 
Das System besteht aus parallelen B~­
dienungsapparaten. 
Die Bedienungsapparate werden aus einem 
Eingangsstrom gespeist. 
Das Verteilungsprinzip ist unorganisiert. 
Die Bedienungszeit ist exponentiell ver-' 
teilt. 

Die Auswahl der Effektivitätskriterien erfolgt 
nach Schneiderl4J und Potthoffl5J. 
In Tafel 2 sind die einzelnen Kennziffern bei 
variierter Anzahl !er Fahrzeuge und der 
Bedienungsapparate zusammengestellt. 
Für den I. Fall 00 Fahrzeuge, I Arbeitsstand) 
ergibt sich ein Variationskoeffizient der Warte­
zeit von 1.44, so daß die obere Grenze der 
Wartezeit bei etwa einem Arbeitstag liegen 
wird. 

4. Einschätzung der erforderlichen 
Kapazität zur Sicherung 
der Schadensbeseitigung 

Es ist leicht festzustellen, daß die mittleren 
Wartezeiten schneller steigen als der Aus­
lastungsgrad des Bedienungssystems. Die For­
derung. eine erhebliche Steigerung der Trans- . 
portleistungen zu erreichen, setzt zwangsläufig 
eine positive Entwicklung der Verfügbarkeit 
voraus. Da diese direkt durch die Wartezeiten 
beeinflußt wird, kann die mittlere Wartezeit vor 
I nstandsetzungsbeginn durchaus als Kriterium 
zur Einschätzung der notwendigen Kapazität 
htllangezogen werden. Unter diesem Aspekt 
sind die in Tafel 3 ausgewiesenen mittleren 
Kapazitäten notwendig. 

5. Zusammenfassung 
Ausgehend von Analysenergebnissen, werden 
allgemein für ACZ anwendbare Kennziffern 
über Fahrzeugausfälle und Instandsetzungs­
zeiten im Rahmen der Schadensbeseitigung 
ermittelt. Diese Kennziffern bilden die Basis für 
die Berechnung notwendiger Instandsetzungs­
kapazitäten. Um Aussagen über die Effektivität 
des Instandsetzungsprozesses zu erhalten. 
werden die Berechnungen mit Hilfe der 
Bedienungstheorie durchgeführt. 

Literatur 
11] Instandhahungsordnung für den LKW W 50. 

Veröffentlicht von der Erzeugnisgruppe Land­
technischer Diensl. Ing.-Bliro für Rationalisierung 
beim BKfL Dresden 1972. 
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In den Laborunrersuchungen konnten folgende 
Ergebnisse erzielt werden: 

'- Steinverklemmungel) konnten mir Sieb­
scheiben der Form gleichseitiger Dreiecke 
(auch bei verkürzten Spitzen) und mit 
Bogendreieckscheiben weitestgehend unter 
folgenden Bedingungen vermieden werden: 

Der Abstand von den Siebscheibenau­
ßenkanten zu den benachbarten Sieb­
wellen ist mindestens 1 ,3 mal so groß wie 
der Siebscheibenabstand, 
Der Absrreifwinkel zwischen den Sieb­
scheiben benachbarter Wellen ist größer 
als 90", und die Siebscheiben greifen 
ständig kammartig ineinander , 

- Zwischen die Siebscheiben geklemmte 
Steine wurden durch die beschriebene 
Anordnung von Stahlseilen zwangsweise 
befreit. . Bei Sieben ohne diese Zusatz­
baugruppe lösten sich die eingeklemmten 
Steine, wenn die Siebscheiben mit einem 
axialen Spiel von 0,2 mm je Siebscheibe 
eingebaut wurden und auch in Drehrichtung 
auf den Siebwellen geringfügiges Spiel 
aufwiesen, 

- Die Förderwirkung der Siebscheiben wurde 
mit zunehmender Eckenzahl . geringer, 
Dreieckscheiben mit gebogenen Kanten 
fördern schlechter als solche mit geraden 
Kanten, 

- Siebscheiben aus gehärtetem Federstahl 
waren hinsichtlich Verschleiß und Ver­
formung günstiger als Scheiben aus un­
behandeltem Stahl. 

Aufbauend aM den Ergebnissen der Labor­
untersuchungen erfolgten die experimentellen 
Untersuchongen unter Praxisbedingungen. 

Schwerpunkte bildeten dabei die Probleme 
- Krümeln und Aussieben des Bodens . 
- Selbstreinigung des Siebes 
- Verschleiß, 
Drei verschiedene Scheibenrostsiebe (Bild 7) 
wurden nacheinander in eine Maschine ein­
gebaut und auf vergleichbaren Standorten ' 
erprobt. 
Auf Standorten mit Stoppelrückständen war bei 
der Variante mit Bogendreieckscheiben in 
Kombination mit einem Drahtrost der Siebgut­
transport nicht gesichert und das Sieb ver­
stopfte . 
Vergleiche zwischen den beiden anderen 
Maschinen ergaben, daß zur völligen Bodenaus­
siebung beim Sieb mit Bogendreieckscheiben 
eine um rd. 25 % größere Sie blänge erforderlich 
war als bei .dem Sieb mit Siebscheiben in der 
Form gleichseitiger Dreiecke. Große 'Steine 
wurden von den Scheiben mit geraden Kanten 
erwartungsgemäß wesentlich besser geför­
dert. 
Die Maschine, deren Sieb mit gleichseitigen 
Dreieckscheiben und verkürzten Spitzen aus­
gerüstet war, erbrachte insgesamt die besten 
Ergebnisse. 
Die im Boden befindlichen Steine mit einem 
Durchmesser >5 cm werden zu 100%, und die 
Steine im Durchmesserbereich von 2 bis 5 cm 
zu 91 bis 98% vom Scheibenrostsieb aus dem 
Boden abgesiebt. Die Einsatzgrenze des Siebes 
hinsichtlich der Siebqualität liegt auf lehmigem 
Sandboden bei einer Feuchtigkeit von 70%der 
Feldkapazität,. sie wird durch die Krümelfähig­
keit des Bodens bestimmt. 
Der Anteil der mit den Steinen abgefahrenen 
Pflanzenrückstände liegt auf unbearbeiteten 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Bodenbearbeitung" 

SU-Urheberschein 420262 Int. CL A 01 b 1518 
Anmeldetag: 25. Januar 1972 
,,Rasenpflug" 
Erfinder: V. V. Kriemennskij 
Der Wiesenumbruch erfordert besondere 
Pflüge bzw. Pflugkörper. um die feste Ra­
sendecke zu durchschneiden, zu wenden und 
sauber in die Furche einzulegen. 
Um mit einem normalen Pflugkörper arbeiten 
zu können, wird vorgeschlagen, vor dem 
Pflugkörper a ein spezielles Winkelmesser b zu 
befestigen (Bild I), Das Winkelmesser b isr mit 

Bild I . 

einer senkrechten Schneide ausgestattet und 
trennt zunächst die Grasdecke ab. Der nach­
folgende Pflugkörper a hebt die abgeschnittene 
Schicht mit an, und diese rulschl, bevor der 
eigentliche Erdbalken gewendet wird, in die 
Furche und wird mit Erde bedeckt. 
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SU-Urheberschein 419 194 Int. CL A 01 b 11/00 
Anmeldetag: 22 . Juli 1971 
"Bodenbearbeitun~gerät" 
Erfinder: T. S. Skakun 
Die Pflugkörper sind am Pflugrahmen oft 
gelenkig befestigt, um elastisch ausweichen zu 
können. Sie schwingen um ihren An/enkpunkl 
am Rati'men, wobei die Scharspitze einen Bogen 
beschreibt· und in das Erdreich eindringt. 

Bild 2 

r 

Stoppelfeldern bei rd. 80%, er ka'nn jedoch 
durch einmaliges Bearbeiten des Bodens mit 
einer Scheibenegge bereits zur Hälfte gesenkt 
werden. 
Die Einsatzgrenzen des Siebes hinsichtlich 
Hangneigung liegen bei 6°, bei Arbeiten in 
Fallinie werden Steine mit einem DurcHmesser 
>25 cm nicht mehr gefördert. 
Die Verschleißmessungen ergaben, daß die 
Siebscheiben der ersten vier Wellen nach rd. 
30 ha erneuert werden müssen, die Scheiben 
der übrigen Wellen können die doppelte 
Lebensdauer erreichen . 

5. Zusammenfassung 
In theoretischen und experimentellen Unter­
suchungen wurden zum Scheibenrostsieb die 
Konstruktions- und Betriebsparameter er­
mittelt, die für die Dimensionierung und für den 
Einsatz des Siebes erforderlich sind. Die in der 
Erprobung unter Praxisbedingungen erzielten 
Ergebnisse zeigen, daß mit der gefundenen 
Lösung die Aufgaben der Boden-Stein-Tren­
nung in Krumenentsteinungsmaschinen er­
folgreich gelöst werden können . 

Uteratur 
(I I Roßdeutscher, H.: Beitrag zur Ackerbodenentstei· 

nung im Endmoränengebiel. Humboldt-Uni· . 
versität Berlin. Dissertation 1%8 . . 

(21 Socher. H .: Wissenschaftlich-technische Unter. 
suchungen zur Entwicklung eines Scheibenrost­
siebes für Krumenentsteinungsmaschinen. FZ für 
Bodenfruchtbarkeit Müncheberg , Dissertation 
1974. A 1456 

Um diesen Nachteil zu vermeiden, hat der 
sowjetische Erfinder eine Parallelführung des­
Grindeis a auf dem Rahmen b vorgeschlagen 
(Bild 2). Ein Führungsstück c, an dem der 
Grindel a befestigt ist, gleiter mit Hilfe von 
Rollen d auf dem Rahmen b, Das Führungs­
stück wird durch Blattfedern e gehalten. Bei 
Belastung durch ein Hindernis kann der 

. Pflugkörper f elastisch ausweichen, wobei er 
nicht mehr ausschwingt, sondern sich parallel 
auf dem Rahmen verschiebt. 

SU-Urheberschein 381 312 Int. CI. A 01 b 35/22 
Anmeldetag: ,26. August 197/ 
"Selbsteimtellendes Hackwerkzeug" 
Erfinder: T. A. Agabejli u. a. 
Die Erfinder schlagen ein selbstreinigendes 
Hackmesser mit waagerechter Klinge vor 
(Bild 3). Die beiden Klingen a, b sind un­
abhängig voneinander an einer Doppel-

Bild 3 
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schwinge c schwenkbar mit Bolzen d gelagert . 
Die Doppelschwinge c ist drehbar auf dem 
Stiel e des Hackwerkzeugs befestigt. 
Der S'chwenkwinkel der Klingen a, b und der 
Doppelschwinge sind durch entsprechende 
Anschläge begrenzt. Die schwingende Be­
wegung der Messerklingen a. b um den 
Stiel e wird durch den wechselnden Bode.n­

·widerstand an den Klingen erzeugt. Sobald der 
Widerstand an einer Klinge überwiegt. wird 
diese nach hinten geschwenkt. die andere 
schwenkt nach vorn. 

Bild 4 

SU-Urheberschein 422365 Int. CI. A 01 b 35/18 
Anmeldetag: 11. Dezember 1972 
, ,'Hackwerkzeug' , 
Erfinder: V. F. Lin'kov u. a. 
Zur Verbesserung der Krümelung und zur 
Verhinderung des Zusetzens der Werkzeuge 
haben die Erfinder ein Hackwerkzeug ent­
wickelt (Bild 4) . Zwischen den waagerecht 

. angeordneten Messerklingen a ist der Krümel-

stern b drehbar angeordnet. Der Werkzeug­
halter c ist geteilt ausgeführt und mit einem 
Langloch d versehen. in <lern der Krümelstern 
angeordnet ist. 
SU-Urheberschein 424515 Int. CI . A 01 b 15/02 
Anmeldetag: 2. Juni 1972 
"Pnugkörper" 
Erfinder: I. R. Razmyslovic u. a. 
Es sind Pflugkörper bekannt. bei denen zur 
Erzielung geringerer Reibungswiderstände das 

Streichblech bzw. ein Teil des Streichblechs 
durch eine Rplle ersetzt wird . 
Um diese Rolle nicht verkleben zu lassen und 
eine bessere Krümelung zu erreichen, schlagen 
die Erfinder vor. die Rolle in Vibration zu 
versetzen (Bild 5) . Am Pflugkörper aschließt 
als ein Teil des Streichblechs die Rolle b an. Die 
Rolle b ist unten schwenkbar gelagert und oben 
an einen-Vibrator c angeschlossen . Das Verstell­
glied d erlaubt die Veränderung der Neigung der 
Rolle b. 

SU-Urheberschein 424517 Int. CI. A 01 b 35/18 
Anmeldetag: 30. Januar 1972 
.,scheibenpflug" 
Erfinder: Ch. S. Gajnanov, N. A. Saliullin 
Beim Einsatz von Scheibenpflügen entsteht an 
der Furchensohle, im Gegensatz zum Schar­
pflug, keine ebene Schnittfläche. Die Scheiben 
erzeugen rinnenartige Einschnitte mit Er­
hebungen, die zu einer ungünstigen Bo­
denstruktur fijhren . 

a 

Bild 6 

Um Furchensohlen einzuebnen. werden nach 
der Erfindung (Bild 6) zwischen den Scheiben­
körpern a rotierende Werkzeuge bangeordnet . 
Die Werkzeuge b bestehen aus gezackten 
Scheiben, die an senkrechten Wellen c gelagert 
sind . Die Wellen c werden mit Hydrdulik­
motoren dangetrieben . 
A 1506 Pat.-Ing. B. Unger. KOT 

Lagerung und Lüftung von Speisekartoffeln in loser Schüttung 

Dr.-lng. W. Günzel. KOT. Institut für Mechanisierung Potsdam-Bornim der AdL der DDR, Forschungsteile Weimar 
Dipl.-Landw. R. Güldner, KDT. VEB Ingenieurbüro für Lagerwirtschaft Obst-Gemüse-Speisekartoffeln Groß Lüsewitz . 

Bis 1969 und teilweise noch danach wurden 
Speisekartoffellager in der DDR vorwiegend als 
Haufenlager mit Unterf)ur-Drucklüftung er­
richtet. In der Lagerperiode 1969/70 wurden 
insgesamt 240 kt Lagerkapazität unterschied­
licher Konstruktion mit einer durchschnittli­
chen Kapazität je Lager unter 5 kt genutzt [I]. 
Mit dem Übergang zu industriemäßigen Metho­
den der landwirtschaftlichen Produktion bei 
gleichzeitig steigendem Bedarfsumfang der 
ganzjährig kontinuierlichen Versorgung mit 
Speisekartoffeln in abgepackter und geschälter 
Form wurde die Errichtung von industriemäßig 
produzierenden Aufbereitungs- , Lager- und 
Vermarktungsanlagen (ALV-Anlagen) erfor­
derlich. 
Im Herbst 1969 wurden die ersten IO-kt-ALV­
Anlagen für Speisekartoffeln in Blumberg. 
Plate und Köhra produktionswirksam . Mit der 
Erprobung dieser Erstanlagen entstand gleich­
zeitig ein Angebotsprojekt, das bis 1971 noch 
14mal in der DDR realisiert wurde [2). Die 
Entwicklung der Verfahrenskonzeption. der 
Maschinen. der Haukonstruktion sowie der 
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Projektierung und Bauausführung verliefen in 
Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von In­
stitutionen weitgehend parallel. 
Nach nunmehr fünf- bis sechsjähriger Be­
wirtschaftungszeit wurde durch umfangreiche 
wissenschaftliche Untersuchungen und Groß­
versuche eine Reihe von Erkenntnissen ge­
wonnen, die im folgenden dargelegt werden .. 

1. Erkenntnisse aus der Bewirtschaftung 
der Sektionslager 

1.1. Lagerverfahren 
Die vorhandenen IO-kt-ALV-Anlagen sind in 
16 Sektionen und eine flexible Box unterteilt. 

, Jede Sektion hat die Abmessungen 6000 mm x 
33000 mm und faßt bei 5000 mm Schütthöhe rd. 

Bild I. Längsschnil! durch eine Lagersektion einer 100kt-ALV-Anlage: a Frischluft, b Kartoffelstapel. c Ab­
. luft 

35000 



Vergleich der vorgeschlagenen Lüftungs­
einrichtung mit Einrichtungen 
neuer Großanlagen 
Da eine gute Regelung der vorgeschlagenen 
Lüftungseinrichtung Erfahrung und Feingefühl 
erfordert und eine Automatisierung der Zuluft­
regelung nicht möglich ist, werden in neuen 
Großanlagen Lüftungssysteme mit Gleich­
druckbetrieb eingebaut. Sie arbeiten mit höhe­
ren Druckdifferenzen, so daß der Windeinfluß 
ausgeschaltet wird. Ihre Betriebssicherheit ist 
sehr hoch. Gegenüber der vorgeschlagenen 
Lüftungseinrichtung betragen jedoch die 
Investitionen und die laufenden Betriebskosten 
ein Mehrfaches . Bei einer guten Regelung der 

vorgeschlagenen Unterdrucklüftung können in 
Ställen bis 21 ,0 m Breite fast die gleichen 
Ergebnisse erzielt werden wie mit modemen 
Gleichdruckanlagen . Bei kompakten Anlagen 
mit größeren Gebäudebreiten sind Unterdruck­
Lüftungsanlagen nicht ausreichend . Der mitt­
lere Energieaufwand für die vorgeschlagene 
Lüftung im Milchviehstall Typ L 203 e mit 
200 Kühen beträgt 8000 kW . h/Jahr (40 kW . h/ 
Jahr' Kuh). 
Das vorgeschlagene Lüftungssystem ist be­
sonders für kleinere Ställe geeignet. Der 
Milchviehstall Typ L 203 e liegt größenmäßig 
bereits an der oberen Grenze . Bei Ställen bis 
12 m Breite werden an statt der Dachlüfter 

Rückblick auf die AGROMASEXPO 76 

Dipl.-Ing. J. Rost. KDT. VEB Handelskombinat agrotechnic Leipzig 

AGROMASEXPO, die Internationale Aus­
stellung und Messe für Maschinen und Geräte 
der Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie , 
fand vom 25 . August bis zum I. September 1976 
in Budapest zum vierten Mal statt. Ungarische 
Unternehmen und 130 Aussteller aus 20 Län­
dern führten ihre modernsten Exponate auf 
einer Fläche von rd . 25000 m2 vor. 
Die AGROMASEXPO 76 stand unter dem 
besonderen Gesichtspunkt der Intensivierung 
der landwirtschaftl ichen Produktion. Jeder 
Aussteller war sich bewußt - und davon 
zeugten seine präsentierten Erzeugnisse-, 
daß die ungarische Landwirtschaft mit der 
Zunahme industriemäßiger Produktionsmetho­
den (zur Zeit auf I Million Hektar) leistungs­
starke, komplette Maschinenreihen benötigt. 
Der ungarische Landmaschinenbau zeigte Er­
zeugnisse, die sich in die Produktionss ysteme 
des Getreide-, Mais- und Zuckerrübenanbaus 
einfügen, wo große Leistungen und höchste 
technologische Disziplin erforderlich sind . 
Diese Entwicklungen können durch zweck­
mäßige Kooperation, durch Ankauf von Lizen­
zen und vor allem durch Vereinbarungen über 
Produktionsspezialisierung innerhalb des RGW 
verwirklicht werden. Diese günstigen Möglich­
ke iten der sozialistischen Zusammenarbeit 
werden vom ungarischen Landmaschinenbau 
allseitig genutzt. An den jeweiligen Erzeugnis­
s.en wurde die Kooperation mit den be­
freundeten Ländern dokumentiert. 
Die ständig zunehmende und sich entwickelnde 
sowjetisch-ungarische Zusammenarbeit fördert 
die rasche Entwicklung der Mechanisierung der 
Landwirtschaft in beiden Ländern. In Ungarn 
arbeiten gegenwärtig mehr als 50000 sowje ti­
sche Traktoren . Dieser Anteil stellt 40 % aller 
in Ungarn eingesetzten Traktoren dar. Die 
ungarischen Mähdrescher stammen zu 85 % aus 
der Sowjetunion, d. h., es wurden die Typen 
" Niva" SK-5 und "Kolos" SK-6 importiert. 
Insgesamt importiert die Ungarische Volksre­
publik 30 verschiedene landwirtschaftliche 
Maschinen über den Außenhandelsbetrieb 
Traktoroexport aus der Sowjetunion. Die 
diesjährige Exposition von Traktoroexport 
diente vornehmlich der Verstärkung der energe-
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tischen Basis in der ungarischen Land­
wirtschaft, wozu u. a. die Traktoren K-701, 
T-150 K, MTS-80 und verschiedene Varianten 
des Kett~ntraktors DT-75 gehören . 
Die polnische Landmaschinenindustrie pro­
duziert eine große Anzahl von Masl:hinen für 
die Landwirtschaft und für die Lebensmittel­
industrie , darunter auch Exponate, die der 
vollständigen Mechanisierung der landwirt­
schaftlichen Arbeiten dienen . Von besonderer 
Bedeutung sind die Maschine!) für die Getreide­
und Strohernte, die Masc hinen zur Ernte und 
Verarbeitung von Gemüse , die Maschinen zur 
Bestellung und Ernte von Hackfrüchten und die 
Maschinen zur Bodenvorbereitung und zur 
Düngerausbringung. De r ungarisch-polnische 
Handel von Landmas.:hinen ist im vergangenen 
Fünfjahrplanzeitraum um 137 2b gewachsen. 
Die ungarische Landwirtschaft importierte vor 
allem Mineraldüngerstreuer , Heuerntemaschi­
nen und Einrichtungen für den Pflanzenschutz. 
Die ungarische Landmaschinenindustrie ex­
portierte dafür vornehmlich komplette 
Schweine- und Rinderzuchtanlagen . Der polni­
sche Außenhandelsbetrieb AGROMET-MO­
TOIMPORT richtete sein Programm auch auf 
die Intensivierung in der ungarisc hen Land-

Wand- oder Fensterlüfter eingesetzt. Das 
System kann auch für beheizte ' Ställe an­
gewendet werden . 

Uteratur 
[I] TGL 29084 Landwirtschaftsbau; Tierphysiologi­

sche Angaben und Forderungen zur Stallklima­
gestaltung. Ausg. v. Okt. 1974. 

[2] Richtlinie Projektierung von Lüftungsanlagen in 
Rinder- und Schweinernastställen. Deutsche Bau­
information , Berlin 1966. 

[3] Krohn, P. ; Regiin , W. ; Kujas, K.-H.: Rinderställe 
für 312 Tiere in der Bauhülle L 203 e. Bau­
zeitung 25 (1971) H. I, S. 33-36. A 1437 

wirtschaft aus. Dazu gehören Traktoren (Ursus 
C 385, C 385 A; Ursus 1201 und 1204), 
Mähdre scher (Bizon-Super), Mineraldünger­
streuer (RCW-5) , Stalldungstreuer (RT- I/3, 
RT-I/6), Drillmaschinen (SIEWNIK 5,4), ein­
und zweireihige Kartoffelroder (Z-644 , Z-614), 
Strohpressen (Z-224), Rübenköpf- und -ro­
dekombines (Z-413 Neptun) und Rotationsmäh­
werke (Z-070, Z-071 Orkan). 
Im Ausstellungsteil des Außenhandelsunter­
nehmens MOTOKOV aus der CSSR waren . 
Traktoren (Zetor 6748 , Zetor Crystal 8045 und 
Zetor Crystal 12045) aber auch Systeme der 
Kleinmechanisierung (Terra , MI' 73 und Klein­
traktor TZ4-K 14) vertreten . Als Maschine zur 
Intensivierung der Rübenernte wurde der 
selbstfahrende Rübenköpflader 6-0CS vor­
gestellt. Nachfolgend werden einige inter­
essante Exponate des ungarischen Außen­
handel sunternehmen s KOMPLEX kurz be­
schrieben: 

Schwere Scheibenegge XT 8-3/B (Bild I) 
Die schwere Scheibenegge XT 8-3/B ist zur 
Bearbeitung stark gebundener Böden. also für 
Stoppelfelder, zur Ackervorbereitung und zur 
Saatbettbereitung geeignet. Sie besitzt eine 
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große Arbeitsbreite . nimmt in TransportsteIlung 
nur eine Breite von 3 m ein und kann von einer 
Person bedient werden. 

Technische Dalrn 
Arbeitsbreite 
Breite in Trans portsteIlung 
Bedienauf ... and 
Arbeitsgesc h",i ndigkeit 
Arbeitstiefe 
Winkelsta nd der Scheiben 
Leistungsbedarf 

Durchmesser des Scheibenblatts 

Pflug KLC 6/5 M 45 (Bild 2) 

8m 
3m 
I Person 
6 · - -10 km/h 
max. 20 cm 
5 ·· ·30" 
96 ·· -158 kW 
(130 " · 215 PS) 
600 mm. 

Der Sechs- bzw. Fünfscharpflug KLC 6/5 M 45 
ist ein Pflug aus einer kompleuen Pflugbaureihe 
mit 45-cm-. 4O-cm- und 35-cm-Körpern und mit 
4 bis 9 Körpern . Die Baureihe umfaßt 15 
verschiedene Varianten . 
Technische Daten 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
Körpera nzahl 
Arbeitstiefe 
max . Arbeitsbreite 
Arbeitsgeschwindigkeit 
freie Höhe unter dem Rahmen 
benötigte Zugkraft klas se 
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8300 mm 
3500 mm 
1500 mm 
2600/2450 kg 
6/5 
20 · . · 28 cm 
270 cm/225 cm 
8 ·· · 12 km/h 
800 mm 
40 kN/32 kN . 
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Pneumatische Sämaschine LA1TA - AC­
CORD (Bild 3) 
Diese Drillmaschine verteilt und dosiert das 
Saatgut auf pneumatischer Grundlage . Sie ist 
für die Großflächenbearbeitung mit leistungs­
fähigen Traktoren vorgesehen . 

Technische Daten 
Länge in Arbeitsstellung 
Länge in TransportsteIlung 
Breite in Arbeitsstellung 
Breite in TransportsteIlung 
Arbeitsbreite 
Höhe 
Reihenabstand wählbar 

Arbeitsgeschwindigkeit 
Tra nsportgeschwindigkeit 
Flächenleistung 
Leistungsbedarf 

Behältervolumen für Saatgut 
Masse 

6840 mm 
12300 mm 
13260 mm 
2800 mm 

11520 mm 
2900 mm 

120, 240, 
480 mm 

8 ·· · 10 km/h 
15 km/h 
8 ,5 ha/h 
mindestens 
88 kW (120 PS) 

2800 I 
3500 kg. 

Mineraldüngerscreuer TORNADO I I (Bild 4) 
Der Mineraldüngerstreuer TORNADO II ist 
die größere Variante des TORNADO 4.5. der 
als Aufsatz auf dem LKW W 50 bekannt ist. 
Der TORNADO 11 hat ein größeres Ladevolu­
men und ist auf einem LKW RABA 836.03 
montiert. 
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Technische Daten 
Nutzmasse 
Eigenmasse 
Volumen des Behälters 
Länge des Aufsatzes 
Breite des Aufsatzes 
Höhe des Aufsatzes 
Streubreite 
max. Ausbringmenge 

Hochkipper EB-4 (Bild 5) 

11 000 kg 
250q kg 
9m 
5500 mm 
2300 mm 
2500 mm 
20 m 
3600 kg/ha. 

Der Hochkipper-Einachsanhänger ist für den 
landwirtschaftlichen Transport notwendig. Bei 
der Beladung von Drillmaschinen mit Saatgut. 
bei der Befüllung von Düngerstreuern und 
LKW-Aufsätzen. bei der Übergabe von Häck­
selgut auf andere Transporteinheiten bzw. von 
Erntegut (z. B. Zuckerrüben) in Feldrandmieten 
ist die große Kipphöhe unentbehrlich. 

Technische Daten 
Nutzmasse 
Eigenmasse 
Länge 
Breite 
Höhe in TransportsteIlung 
min . Höhe der Ladefläche 
max . Höhe der Ladefläche 
Kippwinkel 
zulässige Geschwindigkeit 

4000 kg 
2200 kg 
4800 mm 
2260 mm 
2000 mm 
1050 mm 
2720 mm 
50" 
20 km/ho 

A 1467 
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Kurz informiert 

Messeausgabe "die Technik" 
Wir weisen unsere Leser schon heute darauf 
hin, daß wie in jedem Jahr das Heft 3 der 
technisch-wissenschaftlichen Zeitschrift für 
Grundsatz- und Querschnittsfragen "die Tech­
nik" als Sonderheft zur Leipziger Frühjahrs­
messe erscheint, jedoch mit veränderter Kon­
zeption. 
Um das Messeheft für den Ingenieur in­
formativer und lesbarer zu gestalten , wurde von 
der Aufzählung der ausgestellten Exponate 
abgegangen. Die Vorstellung de r Neu- bzw. 
Weiterentwicklung der einzelnen Industrie­
zweige erfolgt jetzt ausführlich in Form eines 
Fachartikels, der sowohl die technischen 
Details als auch die verschiedenen An­
wendungsmöglichkeiten des Exponats enthält. 
Um das jeweilige Ausstellungsprofil ab­
zurunden, schließt sich daran eine Umschau 
über die weiterhin ausgestellten Exponate an. 
Wie in den vergangenen Jahren erhalten Sie die 
Messeausgabe " die Technik" im Freiverkauf in 
Leipzig an allen Zeitungskiosken und Souvenir­
verkaufsstellen auf dem Gelände der Tech­
nischen Messe zum Preis von 3,00 Mark. Da die 
Auflage erfahrungsgemäß sehr schnell ver­
griffen ist , raten wir unseren Lesern, sich das 
Heft rechtzeitig vor , spätestens bei Mes­
se beginn zu besorgen . AK 1487 

+ 
Bulgaris.cher Feldhäcksler 
Mit einer Goldmedaille ausgezeichnet wurde 
auf der Internationalen Plovdiver Me sse 1976 
der selbstfahrende Feldhäcksler KSS- lOO­
ZH. 
Diese im Landmaschinenwerk "Vassil Ko­
larov" Russe (VR Bulgarien) produzierte neue 
Maschine erreicht einen Durchsatz von 80 t/h~ 
Häcksellängen von 50 mm sind möglich . 

(BTA) 
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Magnetisiertes Wasser fördert 
Pflanzenwachstum 
Magnetisiertes Wasser , das zur Bewässerung 
von Feldern verwendet wird , beschleunigt 
Wachstum und Entwicklung der Pflanzen 
bedeutend und erhöht die Ernteerträge . Über 
entsprechende Untersuchungen von Wissen­
schaftlern des Forschungsinstituts für Hydro­
technik und Melioration in der sowjetischen 
Stadt Wolzsk berichtete die sowjetisc he land­
wirtschaftswissenschaftl iche Zeitschrift., Vest­
nik sel'skochozjai stvennoj nauki" . 
Passiert das Wasser in einer be stimmten 
Geschwindigkeit ein Magnetfeld mit optimaler 
Spannung, das entweder von einem Elektro­
oder Permanentmagneten erzeugt wird , so 
verändert es in Sekundenbruchteilen seine 
Oberflächenspannung, seine Viskosität, seine 
Dichte und seine elektrische Leitfähigkeit. Die 
Konzentration des im Wasser gelösten Sauer­
stoffs und dessen che mische Akti vität werden 
höher, und viele im Wasser enthaltene Salze 
lösen sioh schneller. Die biologische Aktivität 
de s Wassers nimmt zu. I~ welchem Grad die 
bisherigen Eigenschaften des Wassers ver­
ändert werden , hängt u. a. von der Spannung 
und den Spannungsradienten des Magnetfeldes 
sowie von der Geschwindigkeit der Wasserbe­
wegung ab . 
In dem Forschungsinstitut in Wolh k werden 
seit 1911 Versuche mit magnetisiertem Wasser 
durchgeführt. Dabei wurde der· Einfluß dieses 
Wassers auf Pflanzenentwic klung und -ertrag 
bei den verschiedene n Kulturen untersucht. 
Magnetisierende Apparate wurden geschaffen, 
und eine Technologie für Beregnungsanlagen 
mit magnetisiertem Wasser ist entwickelt 
worden. Außerdem wurden verschiedene Meß­
in strumente kon struiert . um den Magnetisie- · 
rungsgrad des Wassers kontrollieren zu können. 
Bei allen beobachteten landwirtschaftlichen 
Kulturen wurden positive Ergebnisse erreicht , 

u . a . wurden Vegetationszeiten verkürzt. Die 
Bewässerungsflächen konnten bei gleich­
bleibenden Wasservorräten vergrößert wer­
den . 
Die meisten Pflanzen keimten bei einer 
Bewässerung mit magnetisiertem Wasser frü­
her , Wachstum und Entwicklung waren be­
schleunigt. Zum Beispiel blühten die Pflanzen 
um zwei bis drei Tage früher als Kontroll­
pflanzen . Gegenüber den Kontrollpflanzen 
wiesen die Versuchs pflanzen auch eine stärkere 
Laub- und Wurzelbildung auf . Ihre Früchte 
begannen etwa drei bis vier Tage eher zu reifen . 
Bei Freilandversuchen mit Gurken wurde z. B. 
eine Ertragssteigerung von 30 bis 60 % gegen­
über den Durchschnittserträgen erzielt. Bei 
Mais erhöhten sich die Erträge um 10 bis 18 %. 
bei Futterrüben um 20 % und bei Mohrrüben um 
4 bis 23 %. (ADN) 

+ 
Neue Informationsreihe des ILID 
Das Institut für landwirtschaftliche Information 
und Dokumentation (lUD) der AdL der DDR 
wird ab 1977 zwei neue Informationsreihen 
herausgeben: 

" Informationen für industriemäßige Pflan­
zenproduktion - Chemisierung" 
"Informationen für Einsatz und Instand­
haltung der Landtechnik" . 

Die Informationsmittel werden unter Einbezie­
hung kompetenter wissenschaftlicher Einrich­
tungen und Praxi sbetriebe erarbeitet. Die in den 
Reihen vermittelten Informationen enthalten 
anwendungsbereite Ergebnisse aus der For­
sc hung und bewährte Erfahrungen aus der 
Praxis auf den entsprechenden Fachgebieten in 
der DDR sowie Ergebnisse wisse nsc haftlich­
technischen Fortschritts aus dem Ausland . vor 
allem aus der UdSSR und den a rideren sozia­
listischen Ländern . 
Die Informationsmittel sollen in erster Linie den 
Leitern und Kollektiven in den Betrieben der 
Pflanzenproduktion. in den ACZ und in den 
vEB KfL sowie VEB UW helfen , die 
gestellten Planziele schneller, in besserer 
Qualität und mit geringeren Kosten zu realisie­
ren . Außerdem sind wertvolle Anregungen für 
die Arbeit der staats- und wirtschaftsleitenden 
Organe sowie für Forschung und Lehre 
enthalten. 
Die Informationsreihen werden ab 1977 4mal 
jährlich (quartalsweise) ' erscheinen . Der Um­
fang je Heft beträgt 32 Seiten , der Bezugspreis 
beläuft sich auf 1,00 M. 
Bestellungen für den Bezug sind jeweils bis zum 
20. des der Bezugszeit vorausgehenden Monats 
an das zuständige Postamt zu richten . 

+ 
Neue Anstrichstoffe 
für den Korrosionsschutz 
Al s Deckanstriche für alle lufttrocknenden 
Anstrichsysteme, für hochbelastbare Außenan­
striche , für den Korrosionsschutz von Werk­
stoffen, für Systeme auf Beton und anderen 
Baumaterialien , in der Industrie und Land­
wirtschaft wurden vom VEB Lackfabrik Berlin, 
Betriebsabteilung Lackfabrik Teltow, neue 
chemikalienbeständige PC-Anstrichstoffe mit 
Graphit (Kurzbezeichnung CvDv) entwik­
kelt . 

·Es handelt sich um pt-Graphit-Deckfarben, die 
wesentliche materialökonomische und an-
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wendungstechnische Vorteile aufweisen . Ge­
genüber den bekannten Typen lassen sich je 
Arbeitsgang dickere Spritzschichten (100 /Lm) 
auftragen. Das ist das 2- bis 4fache der bisher 
möglichen Schichtdicke. Die graphithaitigen 
Anstrichstoffe haben eine Haltbarkeitsdauer 
bis zu 15 Jahren durch die Einlagerung von 
blättchenförmigem Graphit. 
Beim Verarbeiten dieser neuen Anstrichstoffe 
wirkt sich positiv aus . daß die Pigmente nicht 
sedimentieren und ausschwimmen können. 
Dadurch wird gleichzeitig die Qualität des 
Anstrich s für den Korrosionsschutz gesichert. 
Die Anwendung von Graphit in Pe-Anstrich­
stoffen ergibt eine Geörauchswerterhöhung 
um mehr al s das Doppelte , wobei auch die 
Kosten gesenkt werden. 
Weiterhin wurde für den Korrosionsschutz vom 
VEB Farben- und Lackfabrik Leipzig ein neues 
Sortiment von Polyacrylat-Dispersions-An­
strichstoffen entwickelt. Es handelt sich dabei 
um die Grundfarbe AmGL, die Vorstreichfarbe 
AmVL. den Füller AmUL und die Deckfarbe 
AmDL. Entsprechend den Hinweisen des 

Buchbesprechungen 

Einführung 
in die Automatisierungstechnik 
Von H. Töpfer und S. Rudert. I. Aufl. Berlin: 
VEB \ 'erlag Technik 1976. Format 
16 ,7 cm " :!4.0 cm, 300 Seiten , 234 Bilder , 
21 Tafe ln. Kunstleder , EVP 19,00 Mark , Be­
stell-1"r 55:! 3809 
Das vorliegende Buch ist in erster Linie für den 
Anwender von Automatisierungsanlagen ge­
schrieben . Es ist das Ziel der Verfasser , dem 
Nichtregelungstechniker das Wissen zu ver­
mitteln . das er als Partner des Auto­
mati sierungstechnikers benötigt. Dement­
sprechend werden in den ersten Abschnitten die 
wesentlichen Zielstellungen, Möglichkeiten und 
Grenzen der Automatisierungstechnik be­
schrieben . Besonderer Wert wird auf eine 
präzise. fachgerechte Darstellung gelegt. Die 
Ausführlichkeit in diesen Abschnitten ist 
besonders hervorzuheben, da bekanntermaßen 
der Nichtregelungstechniker oft Schwierig­
keiten bei der Aufbereitung von Aufgaben für 
die Automatisierung hat. Die Auswahl der 
Beispiele stellt den Querschnittscharakter der 
Automatisierungstechnik heraus und de­
monstriert in anschaulicher Weise die all­
gemeine Anwendbarkeit. 
Die mathematische Beschreibung des Ver­
haltens kontinuierlicher linearer Elemente und 
Systeme erfolgt nach den bekannten Methoden 
unter Verzicht auf weitergehende Ableitun­
gen . 
Ein für den Anwender wesentlicher Abschnitt 
ist die Beschreibung von Regel- und Steuer­
strecken . . Auch hier erfolgt die Betrachtung 
bezugsfrei . Zu begrüßen ist die Aufnahme eines 

, umfangreicheren, vollständigen Beispiels zur 
theoretischen Prozeßanalyse in das Buch. 
Dabei wird die für den Praktiker so wichtige 
Methodik des Herangehens ausführlich und 
systematisch erörtert: 
Zunächst erfolgt eine kurze Prozeß- und 
Anlagenbeschreibung, danach wird eine Zer­
legung der Anlage in Teilaggregate ent­
sprechend den vorhandenen Bilanzräumen 
unter Berücksichtigung und Diskussion aller 
wesentlichen Kopplungen vorgenommen. Die 
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Herstellers läßt sich durch geeigneten Anstrich­
aufbau eine Haltbarkeitsdauer von 5 Jahren 
erzielen . 
Außer den von wasserverdünnbaren An­
strichstoffen zu erwartenden Vorteilen, wie 
Reduzierung des Aufwands an Schutzmaß­
nahmen bei Herstellung und . Verarbeitung 
sowie Einsparung von Lösungsmitteln , deren 
Transport und Lagerung, liegt der besondere 
Vorteil dieser Anstrichstoffe in der Vielseitig­
keit der anwendbaren Untergrundmaterialien . 

J. S. 
+ 

Kombinierte Kühl- und Trocknungsanlage 
, für Mineraldünger 

Eine in der UdSSR entwickelte kombinierte 
Kühl- und Trocknungsanlage für Dünger 
rationalisiert die Granulierung und Trocknung 
von Mineraldüngerprodukten . In dieser Anlage 
wird die Trocknung, Zerkleinerung, Kühlung, 
Klassierung sowie das Ausblasen von Staub 
vorgenommen . Ein spezielles Klassiersieb 
sondert feinste Fraktionen des Produktes aus , 

Ermittlung der Bilanz- , Koppel- und Er­
gänzungsgleichungen führt schließlich zum 
theoretischen Modell. Sehr gut dargestellt ist 
die Ableitllng und Aufstellung der einzelnen 
Beziehungen , wo jeweils das Wesentliche 
herausgearbeitet und sinnvolle vereinfachende 
Annahmen begründet werden . 
Die weiteren Kapitel dienen der Behandlung 
geschlossener linearer und nichtlinearer Re­
gelkreise ; Beispiele zur Anwendung der einzel­
nen Behandlungsmethoden sind eingearbei­
tet. 
Zur Abrundung des Buches sind einige Ab­
schnitte mit aufgenommen, auf die in vielen 
bekannten Darstellungen leider verzichtet wird, 
Z. B. die wichtigen Fragen der Instrumentierung 
und der Abarbeitung von Automatisierungsauf­
gaben . 
Das Buch wird seinem Hauptanliegen, dem 
Nichtregelungstechniker eine Einführung in das 
Fach zu geben, voll gerecht. Darüber hinaus ist 
es auch für Studenten der Regelungstechnik 
sowie 'als Nachschlagewerk für den Regelungs­
techniker bestens geeignet. Durch die gut 
verständliche, präzise Darstellung und die Wahl 
der Beispiele wird eine unmittelbare An­
wendung des erworbenen Wissens in der Praxis 
möglich . 
AB 1476 Dipl.-Ing. P. Oberländer, KDT 

A minimalis talajmüveles gepei 
(Maschinen der Minimalbodenbearbeitung) 
Von Dr. J. Banhazi und Dr. G. Füllöp. Buda­
pest : Mezögazdasagi Kiad6 1975 (in ungarischer 
Sprache) . Format 14,2 cm x 19',7 cm, 227 Sei­
ten, 178 Bilder, 37 Tafeln , 99 Literaturanga­
ben 
Unter dem Begriff Minimalbodenbearbeitung 
werden von den Autoren Arbeitsgänge mit 
Geräte- und Werzeugkombinationen verstan­
den, die gegenüber getrennten Arbeitsgängen 
auf dem Acker Fahrspuren , ausgedrückt in 
km/ha, einsparen . 
Nach einer Einleitung zu ackerbaulichen 
Fragen werden die verschiedenen international 
bekannt gewordenen Geräte- und Werkzeug­
kombinationen beschrieben und teilweise durch 

die zur Neuverarbeitung zurückgeführt werden. 
Die Produktionsausbeute der Anlage beträgt 
daher 95 % des eingegebenen Materials. Die 
Anlage arbeitet durch die Zusammenfassung 
der verschiedenen Arbeitsgänge wesentlich 
wirtschaftlicher als herkömmliche Einrichtun­
gen . (ADN) 

+ 
Rotationsquetschmäher KPRN-3,O 
Auf der agra 76 wurde der sowjetische 
Rotationsquetschmäher KPRN-3 ,0 mit einem 
Diplom ausgezeichnet. Er erreicht eine Lei­
stung von 4,5 ha/ho 

Untersuchungsergebnisse über ihren ackerbau­
lichen Zerkleinerungseffekt und über den dafür 
notwendigen Energie- und Zeitaufwand in 
Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit 
ergänzt. Durch sei ne zahlreichen aussagekräfti­
gen Bilder über die verschiedenen Kom­
binationsmöglichkeiten der für eine Mini­
mal bodenbearbeitung geeigneten Geräte und 
deren Anbau vor, hinter oder zwischen den 
'Achsen normaler Traktoren 'oder auch an 
speziellen Maschinenträgern stellt das Buch 
auch ohne Kenntnis der ungarischen Sprache 
eine sehr gute fachliche Informationsquelle auf 
diesem Spezialgebiet dar . Auch die Übersichten 
zu den erforderlichen Maschinensystemen für 
die Erledigung der einzelnen Arbeitsgänge bei 
den verschiedenen Fruchtarten - von der 
Grundbodenbearbeitung bis zur Ernte - tragen 
zum besseren Verständnis bei. 
In den einzelnen Abschnitten werden be­
handelt: 
- Pflügen und Nachbearbeitung mit' passiv 

oder angetriebenen Walzen und Strichwerk­
zeugen 

- Saatbettbereitung, Düngung und Bestellung 
- Direkt- und Streifensaat 
- Bestellmaschinen, darunter auch reine Ver-

suchsmodelle, mit Kombination aller Ar­
beitsgänge 

Die für Getreide , Kartoffeln, Zuckerrüben. 
Silo- und Körnermais sowie Feldgemüse und 
-futter bei Minimalbodenbearbeitung und Be­
stellung entstehenden Aufwendungen in h/ha 
und die dabei zurückgelegte Wegstrecke, 
ausgedrückt in km/ha , werden den bisherigen 
Bestellverfahren und den Erträgen ökonomisch 
gegenüber gestellt. Ein Überblick mit Ein­
schätzung und Schlußfolgerungen für die 
Anwendung der Minimalbodenbearbeitung in 
Ungarn beschließt das für den Techniker, aber 
auch für den Acker- und Pflanzenbauer 
gleichermaßen interessante Buch. Ein um­
fangreiches Literaturverzeichnis (Stand Ende 
1973), auch mit Titeln in deutscher, russischer 
und englischer Sprache. ermöglicht gegebenen­
falls die Einsicht in Originalarbeiten. 
AB 1512 E . Traumann/M . Domsch 
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